
 

 

1. Juni 2018 

 

 

 

270/2018 Eintägige Sperrung der Emscherstraße 

 

 

271/2018 Castrop-Rauxel zeigt Flagge für Vielfalt 

 

 

272/2018 Städtische Kindertageseinrichtung Ökoinsel 

  Kleine Küken begeistern beim Großelterntag  



 

 

 

1. Juni 2018 270/2018 

 

 

Eintägige Sperrung der Emscherstraße 

 

Wegen Kanalarbeiten der Emschergenossenschaft ist die 

Emscherstraße am Dienstag, 5. Juni, gesperrt. Betroffen ist das 

Teilstück in Höhe der Emscherbrücke sowie die anschließende 

Unterführung unter der Autobahnbrücke der A2. Eine Umleitung 

wird ausgeschildert.  
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Castrop-Rauxel zeigt Flagge für Vielfalt 

 

Die Idee der Vielfalt, die hinter dem 6. Deutschen Diversity-Tag 

am 5. Juni steckt, will für jeden die Anerkennung, Wertschätzung 

und Einbeziehung in die Arbeitswelt in Deutschland voranbringen.  

 

Ein vorurteilsfreies Arbeitsumfeld soll geschaffen werden, das frei 

von Vorurteilen ist. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen 

unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, 

Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller 

Orientierung und Identität gleichbehandelt werden. „So sehen es 

auch die Einstellungsrichtlinien der Stadtverwaltung Castrop-

Rauxel vor,“ sagt Angelika Himmert, Gleichstellungsbeauftragte 

der Stadt, beim Aufziehen der symbolischen Fahne der Vielfalt am 

Freitag, 1. Juni.  

 

„Für die Anerkennung der Vielfalt in der ganzen Gesellschaft 

hissen wir heute gemeinsam die Regenbogenfahne“, unterstrich 

die Beigeordnete für Soziales Regina Kleff, als Bürgermeister 

Rajko Kravanja die bunte Fahne am Europaplatz flaggte. „Diese 

Vielfalt verstehe ich als eine Bereicherung“, fügte sie hinzu.  
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Städtische Kindertageseinrichtung Ökoinsel 

Kleine Küken begeistern beim Großelterntag 

 

Nur einen Tag alt waren die neun kleinen Hühnerküken, als sie vor 

einigen Wochen die neuen Lieblinge der Kinder der Ökoinsel 

wurden. Beim Großelterntag Mitte Mai zeigten die Kinder stolz den 

Zuwachs ihren Omas und Opas.  

 

Nach einigen Singspielen ging es direkt zu den Gehegen. 

Kaninchen und Ziegen konnten gemeinsam gefüttert und 

gestreichelt werden, die Gänse machten lautstark auf ihr Revier 

angesichts so vieler vergnügter Besucher aufmerksam. 

Schweinchen Bärbel zog es vor in ihrem Stall zu bleiben, aber die 

neun neuen Küken kamen neugierig und zutraulich zu den 

Kindern, die behutsam das flauschige Federkleid streichelten. 

Beherzt griff manche Großeltern zu, wenn ein kleines Hühnchen 

drohte zu entwischen: „Wir hatten selbst früher Hühner, da finde 

ich es schön, dass meine Enkelin hier die Gelegenheit hat mit den 

Tieren in Kontakt zu kommen.“  

 

Sieben Hühner leben bereits auf dem Gelände der städtischen 

Kindertageseinrichtung Ökoinsel im Stadtteil Frohlinde. Einige 

geben zwar noch Eier, die dann direkt im Kindergarten genutzt 

werden, jedoch sind andere schon in die Jahre gekommen. Die 

neuen Tiere sind also nicht nur sehr ansehnlich, sondern auch der 

Ertrag an Eiern ist durch sie gesichert. Die älteren Hühner 

genießen übrigens lebenslanges Wohnrecht im Naturkindergarten.  
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Beim Theatergastspiel, dem Kindersachen-Flohmarkt am 

Samstag, 23. Juni, und dem Vater-Kind-Zelten im Spätsommer 

freuen sich Kinder und Erzieherinnen der Ökoinsel auf weitere 

nette Besucher.  


